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wicklung fand in den 19goer-Jahren
statt, als Internet und Informations-
technik generell zu boomen begannen.
IT war in, Bibliothek out. Vor diesem
Hintergrund wurden die neuen Ausbil-
dungen getauft: Information und Do-
kumentation, heute I + D-Fachleute
nach der Berufslehre, I + D-Spezialis-
ten nach der Fachhochschule. Informa-
tionist ein Allerweltsbegriff, der hiufig
mit Informatik verwechselt wird und
meist mit Medien und weniger mit
Informationsmanagement assoziiert
wird. Dokumentation ist begrifflich am
Verschwinden und wird aktuell durch
Informationsmanagement abgel0st.

Verwirrende Bezeichnung

Und wo arbeiten die Ausgebildeten?
Zwei Drittel in Bibliotheken und ein
Drittel in Archiven oder Dokumenta-
tionsstellen. Das hat zur Folge, dass die
Ausgebildeten als I + D bezeichnet wer-
den, aber im gesellschaftlichen Ver-
stindnis Bibliothekarinnen und Archi-
varinnen sind. Eine I + D-Spezialistin
hat dieses Problem fiir sich ganz ein-
fach gelost: Wie sie sich Personen aus-
serhalb des Bereiches beruflich vorstel-
le? «Ich bin Bibliothekarin.» So einfach
ist das. Nun haben wir aber die komple-

xe Situation geschaffen, dass die Be-
schiftigten von Bibliotheken und At-
chiven als I + D-Leute getauft werden
und es von ihnen mittlerweile einige
gibt. Es ist aber auch feststellbar, dass
diese Bezeichnung erklirungsbediirf-
tig ist, dass sie problematisch ist, dass
sie bei der Anwerbung unseres Nach-
wuchses Schwierigkeiten bereitet und
dass auch kosmetische Anpassungen
nicht erfolgreich waren.

Brand ist ein Konzept

Nun ist eine Berufsbezeichnung auch
ein «Brand»; die englische Bezeich-
nung fiir eine Marke, einen Imagefak-
tor, und sie stammt {brigens daher,
dass Tiere mit heissen Eisen im Fell
markiert (gebrannt) wurden, um sie zu
kennzeichnen. Branding ist mittlerwei-
le eine gewichtige Disziplin im Marke-
ting und in den Public Relations. Der
I + D-Brand widerspricht so ziemlich
allen Prinzipien eines erfolgreichen
Branding. Oder wiirde eine Buchhind-
lerin sich als Mediensortiererin verkau-
fen? Wiirde ein Drucker sich als Papier-
bearbeiter definieren? Ein Verleger
sich als Biichermann? Leslie de Cher-
natony und Malcolm McDonald stellen
in ihrem Buch «Creating Powerful
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Information als Beruf(ung) — ein Pladoyer fiir den
Begriff Information in den Ausbildungsbezeichnungen

Sascha Beck®, M.A., Schweizerisches
Institut fiir Informationswissenschaft,
HTW Chur

Auch in Zukunft wird es keine einheitliche
Berufsbezeichnung oder Ausbildungsti-
tel fiir in der Informationsbranche Tatige
geben. Eine Gemeinsamkeit sollte jedoch
weiterhin bestehen bleiben, und die fin-
det sich im zentralen Baustein des Tatig-
keitsfelds: Information.

Es mag an der Zeit sein, die Titel der

Ausbildungen und die Berufsbezeich-
nungen der im [ + D-Sektor Beschiftig-
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ten an den Wandel der beruflichen Pra-
xis anzupassen. Insbesondere der Be-
griff der Dokumentation verliert in die-
sem Kontext weiterhin an Bedeutung. Es
sollte jedoch keinesfalls der Begriff der
Information als w esentliches Element
geschwicht werden. Die kompetente Be-
wiltigung der Datenflut in jeglicher
Form sowie die Aufbereitung von Daten
zu Information werden auch in Zukunft
die tibergreifenden Aufgaben der Absol-
ventinnen einer I + D-Ausbildung oder
eines informationswissenschaftlichen
Studiengangs sein, gleichgiiltig wo sie
ihre Tatigkeit spater ausiiben.
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Brands» fest: «Brand need to be made
tangible ... An effective way to do this
is to use the physical components asso-
ciated with the service.» Bezeichnun-
gen miissen fassbar sein, und das ge-
lingt am besten mit Dingen, die fassbar
sind: Bibliotheken sind fassbar, Archive
auch. I + D kaum.

Die Chance packen

Die unbefriedigende Situation bei der
Bezeichnung unseres Berufsfeldes hat
dazu gefiihrt, dass die SAB-Bibliothe-
karinnen die einzigen sind, welche die-
se Bezeichnung fithren. Das zu kriti-
sieren, heisst, das Pferd am Schwanz
aufzuziumen. Was Not tut, ist im Rah-
men der Diskussion um den Lehrplan
der I + D-Berufslehre auch das Thema
der Berufsbezeichnung neu zu l6sen.
Das muss in einer Weise geschehen,
die es ermdglicht, dass eine kiinftige
und zukunftstrichtigere Bezeichnung
auch von den bisherigen I + D-Absol-
venten {ibernommen werden kann.
Wie das zu lésen ist, demonstrieren
aktuell unsere Universititen, die Lizen-
tiate gegen eine bescheidene Gebiihr in
Masterabschliisse umwandeln.

Kontakt: halo.locher@bis.info

Information als bestimmendes Element
Information als der Prozess des Trans-
fers von Wissen zwischen Menschen ist
seit jeh eines der Grundfundamente
der Berufsbilder in diesem Sektor. Die
Erschliessung, Speicherung, Aufberei-
tung und Vermittlung von Wissen wer-
den weiterhin wesentliche Eckpunk-
te der informationswissenschaftlichen
Arbeit sein. Dabei wird die Nutzung
von Informationstechnologien wie be-

Der Autor dussert in diesem Beitrag seine

persénliche Meinung.



reits in den vergangenen Jahrzehnten
wieter an Bedeutung zunehmen und
dementsprechend auch eine wichtige
Rolle in den jeweiligen Ausbildungen
spielen. Traditionelle Berufsbilder wie
Bibliothekar und Archivar sehen sich
nicht zuletzt auch durch diese engere
Verzahnung mit der IT und Informatik
mit einem kontinuierlichen Anpas-
sungs- und Neudefinierungsprozess
konfrontiert. Dadurch stellt sich natir-
lich auch wiederholt die Frage nach der
Angemessenheit der entsprechenden
Ausbildungsbezeichnungen.

Ob deshalb jedoch derzeit wirklich
Handlungsbedarf besteht, darf zu-
nichst noch bezweifelt werden. Zu be-
riicksichtigen ist dabei auch, welche
Widerstinde durch die Aufsichtsbe-
horden hinsichtlich moglicher Umbe-
nennungsbestrebungen bei den Aus-
bildungstiteln zu erwarten sind. Insbe-
sondere das zustindige Bundesamt fiir
Berufsbildung und Technologie (BBT)
hat sich in der Vergangenheit eher res-
triktiv gegeniiber alternativen oder
neuen Bezeichnungen von Studien-
gingen im I + D-Umfeld gezeigt und
setzt eher auf Kontinuitit.

Gerade durch seine Durchdringung un-
serer Alltagssprache ist Information ein
wertvoller Begriff, der die Chance bietet,
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die Bedeutung der Tatigkeiten im I + D-
Bereich auch nach aussen in die Offent-
lichkeit zu tragen. Viele Hochschul-
studienginge tragen den Begriff der
«Information» mit gutem Grund in ih-
rem Namen. Es gibt zwar durchaus
Stimmen, die auch bei diesen informa-
tionswissenschaftlichen Studiengingen
beispielsweise eine begriffliche Anni-
herung an den populiren «Medien»-
Begriff propagieren, um den Bekannt-
heitsgrad und die Attraktivitit dieser
Ausbildungen in der Offentlichkeit zu
steigern. Doch dies ist der falsche Weg.
Bei den Informationsarbeitern und In-
formationsveredlern im weitesten Sin-
ne steht das Gut «Information» im Zen-
trum ihrer Arbeit, und dies sollte auch
im selbstbewussten Umgang mit die-
sem Begriff bei der Bezeichnung der
Ausbildung deutlich werden.

Nicht nur eine Herausforderung

fiir den | + D-Bereich
Informationsspezialistinnen kénnen
ein Selbstverstindnis und das typische
Aufgabenfeld von Bibliothekarinnen
haben, selbst wenn ihr Ausbildungs-
zertifikat diesen Begriff nicht mehr
ausdriicklich nennt. Dies istin anderen
Berufszweigen auch oftmals der Fall:
Nicht immer deckt sich der Name des
Ausbildungsabschlusses mit der spite-
ren Berufsbezeichnung. Zwischen der
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Betitelung der Ausbildungen und Stu-
dienginge sowie den entsprechenden
spateren Tatigkeiten kann es nicht im-
mer eine deckungsgleiche Uberein-
stimmung geben. In der I + D-Branche
gilt das in besonderem Masse, denn
dazu sind die moglichen Berufsfelder
zu sehr fragmentiert. Daher ist es
essenziell, dass die Bezeichnungen von
Ausbildungen und Studiengingen
moglichst tibergreifende Termini sind.

Der Begriff der «Information» darf
nicht an den Rand gedringt werden,
und man sollte ihn sicherlich nicht der
Informatik tiberlassen. Auch in Zu-
kunft wird er fir die Beschiftigten in
den verschiedenen I + D-Titigkeitsfel-
dern das verbindende Element sein. Es
liegt auch in der Verantwortung eben
dieser Berufsgruppen, ihr Titigkeits-
profil in die Offentlichkeit zu tragen
und dort zu reprisentieren. Nicht zu-
letzt zahlt neben einem «schonen» Ti-
tel in erster Linie der Inhalt, und in
diesem Bereich konnte sich der I + D-
Sektor noch besser nach aussen profi-
lieren, wenn beispielsweise die univer-
sitire informationswissenschaftliche
Ausbildung und Forschung in der
Schweiz ausgebaut wiirde.

Kontakt: sascha.beck@htwchur.ch

arbido website

Termine — Dates
Nichste Ausgabe erscheint am 3.12.2012
Le prochain numéro paraft le 3.12.2012

Thema — Théme
Social Media / Médias sociaux / Media sociali

Redaktionsschluss — Délai de rédaction: 30.10.2012
Inserateschluss — Délai d’insertion: 30.10.2012

Newsletter

Pro Jahr erscheinen 8 bis 12 elektronische Newsletters.
Siehe www.arbido.ch

Parution de 8 a 12 newsletters électroniques par an.

Voir www.arbido.ch

Publiziert mit Unterstiitzung der Schweizerischen
Akademie der Ceistes- und Sozialwissenschaften SAGW
Publi¢ avec le soutien de I'’Académie suisse des sciences
humaines et sociales ASSH



	Diskussion - Kontra Information als Beruf(ung) - ein Plädoyer für den Begriff Information in den Ausbildungsbezeichnungen

